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Amtliche Kmliste
dev am 4. Juki angemekdeten Iremden .

In den Gasthöfen .
Gafth. z. gold . Adler.

Mühleck, Frl. Marie
Birk, Hr . Joseph . Privatier Heidenheim

Ravensburg
KölnKaulen, Hr . Wilhelm , Korrektor mit Fr . Gem.

Kgl . Badhotel .Barndt, Hr . A. BerlinMüller, Hr . Theod., Kaiser!. Kommerzienrat mit
Frau Gemahlin MetzDiemont, Hr . F . W ., Offizier Holland

Gafth . z. bad . Hof .
Ulrich, Hr . C ., Kaufmann StuttgartHartmann. Hr . Lehrer mit Fr . Gem. MeisternWeltmann, Hr . I . LoffenauDinkelacker, Frl . Marie EßlingenBader, Hr . C . Kaufmann Karlsruhe

Hotel Belle Vue .Cölln , Frau Anna, Hauptmanns -Ww . BerlinBaumann. Hr . Wilhelm, Landwirt Berlin
Lehzen, Frl . G . StuttgartBester , Frau Mina Stuttgart

Pension Belvedere .Kirftein, Frl . Jenny Berlin
Hotel u . Villa Coneordia .

Hochstädter, Hr . Sigmund mit Frau Gem. Nördlingen
Hotel Graf Eberhard .

Hipper, Frau , Kaufmanns - Ww . WeinheimRieker , Hr . K ., Schultheiß mit Frau Gem. Lampoldsheim
Hotel Klumpp .

v. Langermann, Freiherr , Hr . Offizier Colmar i . E .Elb, Hr . Dr . Georg, Arzt Dresden
Lehmann, Frau Margarete Berlin
Lehmann, Frl . Edit BerlinLillmans, Frl . M . u . A. Düsseldorf
Aachen«», Frl . Jda , Privatiers Berlin
Schlikker, Hr . F . Kommerzienrat Osnabrück
Fritze, Hr . Julius mit Frau Gem. Bremen
de la Chapelle, Monster le Comte Henri Paris
Hackh, Hr . Hugo Alexandria
^ Hotel Maisch .
Knödler , Hr . Baumeister Schw . Gmünd

Gafth . z. wilden Mann .
Keller , Herr Bietigheim

- Gafth . z. gold . Roß .
Bakofen, Hr . Prwatier RastattW , Hr . G . Fabrikant LeonbergKaufmann, Frau TuttlingenBechmann , Frau Ww.
Hetzel, Hr . C . Kaufmann Kehl a . RH .
Haymann, Hr . Kaufmann Nürnberg

Hotel Russischer Hof .
Scherte!, von Burtenbach, Freiherr Schloß Freudenthalv. Schack, Hr . Generalmajor Metz
^vsse, Hr . Ewald , Fabrikant m. Fr . Gem. ElberfeldBrien, Hr . I ., Kaufmann Brüssel

Hotel Schmid z. gold . Ochsen .
Frau Witwe Stuttgartirrt, Hr . H . Pforzheim
Hr . Eugen, Kaufmann Aalen

Gafth . z. gold . Stern .et, Hr . Rudolf , Postassistent Heilbronn

Stähle , Hr . Karl , Metzgermeister Kaltenthal b. Stuttg .
Restauration Toussaint .

Dürler , Hr . Verwalter Ulm
Dalcker, Hr . I ., Bäckermeister Ottendorf

Gafth . z. Windhof .
Noak, Frau mit Enkelin Darmstadt

In den Privatwohnungen.
Billa Augufta .

v . Brockhussen , Hr . Rittmeister a . D . mit Frau Gem.
Groß -Justin (Pommern )Kisker, Frau Marie , Privatiers mit Tochter und Sohn

Hannover
Grünheit Frau W ., Witwe mit 2 Kinder

Billa Bachofer .
Kreeb , Frau Pfarrer Ww .

Villa Bätzner .
Jost , Frau Luise , Kanzleirats -Ww .
Dietz , Frau Elise, Generaldirektors -Ww.

Christof Batt .
Stiefelhöfer , Hr . W -

Oberlehrer Baur .
Schädle, Frau E .

Privatier Bechtle .
Walker, Frau Marie mit Bed.

Chr . Bott , Hauptstraße 89.
Holtzmann, Hr . H . , Professor

Wilh . Bott jr ., Holzseiler
Schübin, Hr . Simon , Kaufmann m Tocht.

Uhrmacher Bott .
Fischer , Hr . Wilh. , Privatier

Karl Eisele sr ., Baddiener .
Rothschild, Frau I ., Kaufmanns -Gattin

Gottlob Faaß ,Lemke, Frau
Badinspektor Feucht .

Jans , Hr . Chr ., Agent mit Frau Gem.
Villa Frankenstein .

Köhler, Hr . F . E ., Kaufmann
Witwe Fuchs.Lau, Frau Marie Witwe

Billa Fürst Bismarck .Determann , Hr . Wilhelm , Kaufmann mit Frau Gem. und
2 Söhnen Hannover

Schreher, Hr . F . B . mit Frau Gem. Wiesbaden
Billa Hanselmann .

Wissel, Hr Louis, Rentner Brandenburg a . H.Tiede, Hr . Paul , Fabrikbesitzer mit Familie „
Fuchs, Hr . Karl , Apotheker München

Witwe Heinrich .
Beilherz, Hr . Haiterbach

Uhrmacher Hieber .
Nuding , Frau Katharine Waldhausen
Hieber, Frau Marie „

Witwe Kämmerer .
Link, Frl . Pauline Lausten a . N .

Metzgerm . Kappelmann .
Frank , Hr . Louis, Seilermeister Weinsberg

Babette Keim .
Erlanger , Hr . Adolf, Fabrikant Meersburg

Forstwart a . D . Knapp .
Walz , Hr . Wilh . Buchdrucker Tübingen

Heidelberg

Göppingen

Karlsruhe
r»

Sinsheim

Vaihingen a . F .

Böblingen

Straßburg

Nürnberg

Ulm

Nürnberg

Karlsruhe

Heilbronn

Wachenheim

Karlsruhe

Karl Kranß , Baddiener .
Schmid, Frau Marie Pliezhausen

Fr . Krauß , Schuhm .
Gairinger , Frau Lina Buchau

Julius Krimmel , Hanptstr . LSS .
Brandt , Fr . Privatier m . 2 Töcht . u. Enk. Charlottenburg

Hoskonditor Lindeuberger .
Augsberger, Frau Pauline Straßburg

Villa Linder .
Auwärter , Hr . Aug . , Schultheiß und Fabrikant Schlierbach
Ascher, Frl . Clara , Privatiers

'
Berlin

Witwe Lipps.
Schwach, Frl . Emilie , Einnehmers Tochter Kandel (Pfalz )

Wilhelm Lutz , Hanptstr .
Hempfer, Hr . A. Laupheim

Malermeister Luz .
Sting , Frau Oekonomierat Stuttgart

Villa Mathilde .
von Griesheim, Frau Potsdam

Maurern ». Mössinger .
Ehrhardt , Hr . Wilh ., Gießerm . Geislingen

Villa Pauline .
Cleff, Frau Anna mit Begl . Frl . A. Fischer Düsseldorf

Ad . Pfau , Bäckern ».
Wieder, Frau Nürnberg

Fr . Rath , Ww . Hanptstr . 14S .
Neidthard , Hr . Max , Fürst ! . Turn - u . Tax . Baurat

Regensburg
Sattlern ». Rometsch .

Partenheimer , Hr . N . Privatier mit Frau Gem.
Neu-Isenburg b . Franks , a . M .

Fritz, Hr . I . Hebsack b. Schorndorf
Frau Nothfuß .

Hauser, Frau Marie Stuttgart
Villa Schönblick .

Wiemer, Hr . W . Kaufmann mit Frau Gem. u . T . Berlin
Villa Sofie .

Laudenheimer, Hr . S . Cigarrenfabrikant mit Frau Gem.
Darmstadt

Nungesser, Frau , Schlächtermeisters Gattin Darmstadt
WitweHVollmar , Villa Karoline .

Rohm, Frl . Gusta Frankfurt a . M .
Schreiner »»». Vollmer .

Lossen, Frau C . Professors Witwe Stühlingen
Doisseröe, Frl . Josefine , Reut nenn Cöln a. Rh .

Villa Tubach .
Schmiedeknecht , Hr . Dr ., Professor mit Frl . Tochter

Blankenburg i. Th .
Malern ». Wacker .

Hutt , Hr . Wilh . , Gastwirt Mühlhausen i . Elf .
Oberbaddieuer Wandpflug We .Bauer , Frl . Lina , Klavierlehrerin ReutlingenElwert , Frl . Friederike Reutlingen

Maler Wolfs .
Zacharias, Frau Anna, Rechnungsrats Witwe Straßburg

Herrnhilfe .
Schaich , Frau Schullehrer DettingenLeins, Katharine Streichern
Herdtle , Wilhelmine LudwigsburgWeber, Mina Sinsheim
Firello, Peruson Munderkingen.

Zahl der Fremden 5373 .

Der: rn Wildbad und Htmgebung am
meisten gelesene „Ireie Schwarrzwälder:" mit
amtk Kmtiste kostet monatlich nuv 40 Wfg.



Nuudscha «.
Znr Berfttffungsvc Vision schreibt der „Schwäbi¬

sche Landmann "
, das -Organ des Bundes der Landwirte ,

folgendes : „Daran ist nicht im Mindesten zu zweifeln,
baß die neu geplante erste Kammer ein Bollwerk sein
soll gegen die von den linksstehenden Parteien so ent¬
schieden verlangte „ reine Volkskammer" . Tie Großstadt
IStnttgart würde bei der Verfassungsänderung am besten
ßregkommen. Seither hat Stuttgart einen Abgeordneten ,
künftig sollen es deren sechs sein. Bedenkt man , daß jetzt
schon von den vom Volk gewählten Abgeordneten nicht we¬
iniger als 12 Stuttgarter sind, von denen ein Teil im
Stuttgarter Gemeinderat Sitz und Stimme hat , so er¬
dicht sich , daß die Gefahr einer einseitigen Betonung groß¬
städtischer Interessen in Aussicht steht . Im großen Gan¬
zen ist die Verfassungsänderung der industriellen , groß-,
städtischen .Richtung angepaßt . Tie Landwirtschaft wird ,
so wie der Regierungsentwurf lautet , verlieren . Tjie
staatserhaltenden Kräfte werden geschwächt ; der Zug nach
links hat auch die württ . Regierung ergriffen . Mst
„ vollwertigen Ersatz"

, den der Abg . Hang für die aus¬
scheidenden Privilegierten gefordert hat , denkt «sich derj
„ Schwab . Landnmnn " folgendermaßen : „Tie großen Bo,
Irufsstände werden in besondere Wahlkörper zusammenge,
saßt und nun wählen die Landwirte und Weingärtner 12,
bie Handwerker 4, die Industrie und Arbeiterschaft 4, der
Händel 2, die Aerzte, .Rechtsanwälte , Pfarrer , Lehrer usw.
Zusammen 2 Vertreter , zusammen 24 '.Vertreter . Giebs
Iinan dann noch der Großstadt Stuttgart anstatt einem
Abgeordneten deren drei, so würde die Kämmer statt seit-
jher 92 Abgeordnete deren 96 bekommen. Tann könnt«
inan auch die Vermehrung und Verbesserung der ersten!
Kammer mit in 'den Mus nehmen, das Gleichgewicht wäre
lriedcrhergestellt .

" Schließlich wird noch betont , der
ftkegierungsentwnrs könne nur als Grundlage zur weit«
!ren Verständigung dienen . Wenn Regierung und liberal «
Parteien auf notwendige und berechtigte Forderungen der
Vertreter des flachen Landes nicht eingehen, könne nis»
strand dem Bauernbund zumuten , .daß er politischen Selbst
Inrord begehe und nur die Zahl seiner Gegner und Feinde
Vermehren helfe.

Ein solch einseitiger vom nackten Interessen - und
Parteistandpunkt diktierter Vorschlag ist schon tot , bevor
>er geboren wird . Tie liberalen Parteien werden keinem
Vorschlag zustimMen, der nicht die reine aus dem allgej-
jmeinen Wahlrecht hervorgehenbe Volkskammer zur Grund¬
lage hat . » H> 1»

Die Aussperrung bayerischer Metallarbeiter
beendet . Eine Versammlung der Metallarbeiter in
München nahm die bei den Regierungsverhandlungen
«getroffenen Vereinbarungen an, sodaß nun die Ach,
veit ausgenommen wird . Nachdem die Arbeit völ¬
lig ausgenommen , werden die Reserven zürückgegeben . Tie
Arbeitszeit beträgt wöchentlich 58 Stunden mit entsprd -j
shendem Lohnausgleich . Tie Wiedereinstellung der aüs -
tzesperrten Arbeiter erfolgt im Verhältnis zur Wieder¬
instandsetzung des Betriebs . Maßregelungen er¬
folgen nicht . Bei der Einstellung werden die verti
heirateten und älteren zuerst genommen . Tie Firma
Mas fei erhöht den Stundenlohn unter 38 Pfennigen um
il —3 Pfennige . Bon 38 Pfennigen aufwärts tritt Lohn,-
jrevision ein , Hie Maschincnaktiengcsellschaft Nürnberg
»erhöht den Stundenlohn unter .33 Pfennigen uni 2 —3
Pfennige . Eine ständige Kommission der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer wird nicht konzediert. Tie Arbeitgeber er¬
klären sich bereit , Persönlich öder durch Arbeiterausschüsse
Pu sie gebrachte Beschwerden entgegenzunehmen .

» * *

Auch Bebel wird nun nicht in Paris sprechen aber
nicht etwa, weil ein Verbot zu fürchten wäre . Wie die
Schw . Tagw. mitteilt, wird August Bebel , der seinen
Parteigenossen in Konstanz die Zusage gegeben hat, am
S . Juli bei dem internationalen Arbetterfest sm Bodensee
zu sprechen , an demselben Tage aber auch in Paris sprechen
sollte , sein den Konstanzer Genossen gegebenes Versprechen
halten und neben Adler - Wien und Greulich - Zürich
beim BodenseSfest einen Vortrag halten . Am 9 . Juli wird
als« Genosse Bebel in Paris nicht sprechen . Wie übrigens

die Tägl . Rundschau hört, wollen Bebel und Jaurds
in Straßburg gemeinsam rednerisch auftreten .

Tages-Mont».
Berlin , 6. Juli . Ter „V orwärt s" veröffenilicht

heute einen langen flammenden Aufruf , um für die rus¬
sischen Revolutionäre und die Hinterbliebenen ders
Meuterer zu Sammlungen zu veranlassen .

Budapest , 5 . Juli . In dem der „Donau -Dampf-
schiffahrt- Gesellschaft gehörigen Kohlenbergwerken
von Fünfkirchen sind 4000 Arbeiter in den
Ausstand getreten . Zur Aufrechterhaltung der Ord¬
nung ist Militär einquartiert .

.Paris , 5 . Juli . Tie Kammer begann .heute die
allgemeine Beratung des Gesetzes betr . die Arbeitsinft
validenversichernng . '

New -Nork , 5 . Juli . Beim amerikanischen
Nationalfest wurden in 159 Städten der Union durch
Feuerwerkskörper oder Schüsse 36 Personen getötet
und 1677 verletzt . _

Der Rittergutsbesitzer und Amtsvorsteher Rittmeister d
L. Reußner in Cospa bei Delitzsch (Prov . Sachsen)
hat Selbstmord begangen . Es wird berichtet, das R.
die ländliche Spar - und Darlehenskasse da¬
selbst um rund 100,000 Mk . geschädigt habe. Ob Unter¬
schlagung oder strafwürdige Kreditgewährung vorliegt, ist
noch nicht bekannt. Jedenfalls kann die Entnahme einer
für ein so kleines Institut so bedeutenden Summe nur
durch den Mißbrauch der Autorität R 's . erklärt werden .

In der vorigen Nacht versuchte in Berlin der stel¬
lungslose Schuhmacher Josef Godulla die 35 Jahre
alte Prostituierte Ottilie Badt in ihrer Wöhnung , Banx
delstraße, !37 , zu

'ermorden . Er hatte sie in der Wilhelms -

havenerstvaße getroffen und ins Haus begleitet . Tort
hat er dem Mädchen einen Messerstich in den Hals ver¬
setzt . Bei dem Fluchtversuch wurde er ergriffen .

Aas Kordon Wennett-Keimen.
LaschamP , 5 . Juli. In deem heutigen Gordon-

Venett -Rennen siegte THary - Frankreich mit cinerTnrch -

schnittsgeschwindigkeit von 79,9 Kilometer die Stunde . -

TH6ry hatte auch in dem französischen Auswahlrennen
am 16 . Juni gesiegt. Damals legte er 72 Kilometer 555
Meter durchschnittlich in der Stunde zurück. Caillois'

, des
Zweiten, Durchnittsgeschwindigkeit war 71 : 144, Dursys,
des Dritten, 70 : 991 . Es scheint, daß das heftige Unwetter ,
das gestern bei Lachamps niederging und Strecken der
Rennbahn verwüstete, die Teilnehmer an dem Rennen zu
etwas vorsichtigerer Fahrt veranlaßt hat . Thörys fast un¬
heimlich zu nennende Geschwindigkeit im Nehmen der Kurven ,
die er ohne die Geschwindigkeit seines Wagens zu ermäßigen ,
passiert, mag ihm auch diesmal in der Hauptsache zum Steg
verholfen haben . Er hat seine Autlerbahn 1898 begonnen ,
wo er auf einem leichten Decauville- Wagen das Rennen
Parts -Amsterdam fuhr . Im Jahr 1899 wurde er im Tour
de France zweiter hinter Gabriel. Seinen ersten Sieg
verzeichnet er 1900, als er in einem vom Journal veran¬
stalteten Rennen den Pokal der leichten Wagen gewann .
Im Rennen Paris-Bordeaux , sicherte er sich den fünften
Platz . An der großen Fahrt Paris -Berlin konnte er wegen
Krankheit nicht teilnehmen . Im Rennen Parts - Wien 1S02
hatte er das Mißgeschick , daß auf dem Abstieg vom Arlberg
die Bremse brach und sein Wagen stark beschädigt wurde ;
er fuhr aber doch das Rennen zu Ende . Im Ardennen -
Rennen im selben Jahre war er erfolglos , dagegen siegte er
im Gatllon -Rennen . Im dem berüchtigten Paris-Madrid -
Rennen 1903 , bet dem sich bekanntlich viel schwere Unfälle
ereigneten, kam er in der Klasse der leichten Wagen auf
einem Decauville als Sechster an . Im Vorjahr siegte er
im französischen Gordon Bennett-Auswahlrennen und im
Hauptrennen. Thsry hat wie 1904 auch diesmal einen
Brasier gefahren . Sein Hauplkonkurrent Jenatzy hatte
in der ersten Runde bereits ein kleines Mißgeschick und er¬
zielte eine sehr mäßige Zeit, sodaß sein Erfolg schon da so
gut wie ausgeschlossen war .

LaschamP , 5 . Juli . Tie offizielle Feststell¬
ung ergab vom Gordon Bennett -Rennen folgendes Re¬
sultat : Thsrtz 1 -, Nazzari

'2 ., Cägno 3 . , Caillois 4.

Derschkeiertes Glück .
Roman von Ewald August König . 27

„Weshalb ? Na, er hätte ja seinen Sohn schicken können, dann
blieb das Geheimnis in der Familie.

"
„Ich werde es nicht verraten , will es auch nicht einmal wis¬

sen, vor Ihren Augen versiegele ich die Papiere. Wenn es ein
solches Geheimnis gibt, so werden Sie eS kennen, " fuhr Her¬
bert mit schärferer Betonung fort, und seine dunklen , blitzenden
Augen schienen jetzt die geheimsten Gedanken der alten Frau er¬
forschen zu wollen . Sie waren ja in jener Nacht zugegen, als
die Baronesse Amalie . .

„Holla , wer hat Ihnen das gesagt," rief sie mit allen Zei¬
chen der Bestürzung . „Was wollen Sie von mir, ich weiß nichts,
und wenn ich etwas wüßte, so könnte niemand mich zwingen ,
es zu sagen. Wer hat Ihnen überhaupt verraten , daß ich in
jener Nachtin Bärenhorst war ?"

„Schweigen Sie, so schweige ich auch !" erwiderte Herbert,
dem die Angst nicht entgehen konnte die in ihrem starren Blick
sich spiegelte. „Machen Sie sich aber auf den Besuch des Ma¬
lers Kalnoki gefaßt, er ist wieder hier .

"
Frau Susanne hatte sich erhoben, mit beiden Armen stützte

sie sich aus den Tisch , über den sie sich beugte, als ob sie den jun¬
gen Mann mit ihrem Blick verschlingen wollte .

„Der Maler Kalnoki," fragte sie heiser. „Der Gatte der fort-
gelaufenen Baronesse ? Sie, Sie kennen ihn ?"

„Ja, ich kenne ihn," antwortete er erstaunt, fast erschreckt
Über die Wirkung die seine Worte hervorgebracht hatten . Er
wird Sie scharf ins Verhör nehmen.

"
Ihr heiseres Lachen schnitt ihm das Wort ab, «S war ein

Lachen voll Hohn und Spott und auch voll Trotz , und ihr Blick
schweifte dabei von Herbert auf die Haushälterin , die mit sicht¬
bar gespannter Aufmerksamkeit zuhörte.

„Er mag kommen," höhnte sie , „ ich fürchte feine Fragen
nicht , ich habe in jener Nacht nur getan, was meines Amtes
war, weiter nichts.

"
Wieder erklang in diesem Augenblick di« Hausglocke, Frau

Susanne sank auf ihren Sitz zurück und fuhr mit der Hand über
die Stirne, auf der die Adern angeschwollenwaren, dann griff
sie hastig nach dem Branntweinglase .

Veronika hatte das Zimmer verlassen, sie kehrte mit dem

Notar Dorpatzurück, einem großen korpulenten Herrn , der nach
kurzer Begrüßung ein versiegeltes Dokument ans der Tasche
holte .

Aufschrift und Siegel zeigte er den beiden Frauen , dann
fragte er, ob die Anwesenheit Herberts ihnen gleichgültig sei .

Sie hatten nichts dagegen einzuwenden, in ihrer Ungeduld,
den Inhalt kennen zu lernen , waren sie mit allem einverstanden.

Der Notar rieb seine Brille ab , setztesie wieder auf die Nase
und las das Dokument vor .

Gabriel Wendlein setzte seinen Neffen zum Universalerben
ein . Hermann sollte Haus und Mobiliar, sowie sämtliche aus¬
stehende Forderungen erben, die namentlich aufgeführt waren
und deren Gesamtsumme hundertzwanzigtausend Mark betrug .
Einige dieser Forderungen im Betragevon dreißigtausend Mark
sollten sofort gekündigt, eingezogen und der Haushälterin Ve¬
ronika Spitzer ausgezahlt werden . Diese dreißigtausend Mark
waren ihr Legat, mit dem sie nach Belieben schalten durfte, doch
gab Wendlein ihr den ernsten und wohlgemeinten Rat, die Ver¬
waltungdiesesGeldes nicht ihrem leichtsinnigenund arbeitsscheuen
Bruder zu übertragen , ihn auch nicht zu unterstützen, da sie sonst
bald wieder am Bettelstab sein werde . Veronika geriet über die¬
sen Satz einigermaßen in Zorn, sie nahm ihren Bruder gegen
den Borwurf, daß er arbeitsscheu sei , in Schutz Er habe aller¬
dings eine Zeitlang das Unglück gehabt , keine Arbeit finden zu
können, sagte sie, da sei es doch wohl ihre Pflicht gewesen, ihn
zU unterstützen, um ihn von schlimmen Wegen abzuhalten .

Gabriel Wendlein habe das nicht gerne gesehen und die Sache
schlimmer gemacht, wie sie gewesen sei , ihr Bruder Christian sei
ein tüchtiger Zimmermann , der schon seit einigen Monaten in
einer anderen Stadt arbeite und genug Geld verdiene , um seine
Bedürfnisse bestreiten zu können. Im übrigen erkenne sie das
Testament an, sie sei dem Verstorbenen dankbar für seine Güte
und werde das Legat nur dazu benutzen , sich ein sorgenfreies
Alter zu sichern .

FrauSusanne nahm ebenfalls im Namen ihres Sohnes dq»
Testament an, damit war das Geschäftdes Notars erledigt , er
wollte da» Dokument beim Gericht deponieren und den beiden
Frauen eine Abschrift ausfertigen lassen.

„Und nun die Papiere," sagte Herbert ungeduldig , als der
Notar da» HauS wieder verlassen hatte.

Ate NnrrKerr in AnßLarrd.
Tie Zahl der O p fer des Aufstandes in Odessa soll

6909 betragen . Allein aiwTsienstag sind 169 Aufständische,
kriegsgerichtlich exekutiert worden . ,

Rumänien hat sich anläßlich - er Anwesenheit des
Potemkin in Konstanza recht geschickt aus der Affäre ge¬
zogen . (Wie der „Berl . Lokal-Anz .

" hört , hat die rus¬
sische Regierung der rumänischen Dank sich-,
gen lassen für die dem Potemkin gegenüber entwickelte
Energie .

In Konst antinopel rüstet man sich auch gegen
etwaige Ueberraschungen . Tie Wachmannschaften der am
Eingänge des Bosporus befindlichen Strandbatterien sind
seit vorgestern verdoppelt und alle Geschütze mit scharfer:
Ladung versehen worden , da man nach dem Austauchen
der meuternden russischen Schiffe in Konstanza ihr Er¬
scheinen hierselbst befürchtet.

Wüste Gerüchte kursieren in Petersburg . Es
Heißt dort , sdaß -.Admiral Krieger Selbstmord
begangen Wibe und daß sämtliche Offiziere der Schwa «
zen-Mtzer -Flotte ihren Abschiedj eingereicht hätten . Nach
hier

"
eingetroffenen Meldungen aus Sewastopol soll di«

Mannschaft des Schlachtschiffes Tri -Swatitelya gemeutert
haben .

Eine. Wiener Meldung behauptet : Tie Bemannung ,
aller aus Alexandrien irr (Konsta-ntinopel eingetroffene«
russischen .Handelsschisse revoltiert .

Recht ungünstig lautet ein englischer Bericht über
die Lage . Tie „ Zentral News " meldet aus Odessa -
von Dienstag Abend : Bis sieben Uhr heute Abend hat
man nichts von „Potemkin " gehört , außer daß ihm»
in Konstanza Kohlen verweigert wurden , er folglich nun
Wohl nach Burgas dampfen würde . Tie Aushebung
des Militärkordons und der Militärlager mitten in,
Odessa giebt der Stadt das gewohnte Aussehen . Tie
Unruhe gährt jedoch weiter in Herr Fabrikoor !-
städten . Letzte Nacht würden 35 Personen getöte t.
Ter größere Teil der Trappen wurde ans Befehl des Ge¬
neralgouverneurs aus der Stadt herausgebracht , s was
deshalb berechtigt erscheint, weil unter Pen Truppen
ein ernster Maugel an Tis ziplin bemerkbar wür¬
de . In Nikolajew und Sewastopol gab es Unruhen in
den Regiernngsarsenalen . An letzterem Orte wurden 13
Personen getötet . In fünf verschiedenen Distrikten des
Gouvernements Cherson gab es Bauernunruhen . Tie
Güter würden geplündert und die Kornspeicher zuerst ge¬
plündert und dann verbrannt . Irr den letzten vier Ta¬
gen sollen 700 Bauern getötet Wörden sein . Tie Pros-
vinzgonverneure sind ermächtigt , mit schonungsloser
Strenge die Ruhe herznstellen . Ein Kampf auf Les
ben und Tod zwischen Volk und Bureankrst -
tie scheint sich zu entwickeln . Tie Versicherung
des Generalgonverneurs , alle Gefahr sei zu Ende, ist von
den Konsuln mit ziemlicher Reserve ausgenommen worden .

Tie Verfolgung deI Potemkin -
Ter Potemkin soll jetzt endlich unschädlich gemacht

werden, mehrere Schiffe sind zu seiner Verfolgung aufge --

brochen, bewegen sich aber vorläufig noch ans ganz fal¬
scher Fährte . Das Geschwader, welches den „Potemkin "

verfolgt , soll aus zwei geschütten Panzerkrellzern und drei
Torpedobooten bestehen.

Das mit der Verfolgung des Potemkin beauftragte
russische Torpedoboot Stremitelny (dessen Besatzung nur
aus Offizieren bestehen soll ) traf Dienstag Abend im HF-

fen von Varna (Bulgarien ) ein . Nach Einnahme von
Kohlen dampfte es wieder ab . Tie bulgarische R «

gier
'
ung hat die Hafenoehörde angewiesen, alle meM

terriden russischen Schiffe sofort zu desarm irren vdeij

zum Verlassen des Hafens anfzufordern .
Tie Besatzung des Panzerkreuzers Potemkin gast

folgende Erklärung an die '
Mächlc bekannt :

"
Ter Entscheidungskampf gegen die russi ^

scheRegierung hat begonnen . Wir teilen dies
allen Mächten mit und halteil es für unsere Pflicht , zu
erklären , daß wir vollständige Garantie sür di
Unverletzlichkeit der fremden Schiff . e gebest
die sich im Schwarzen Meere aufhalten , und für die nicht¬
russischen Häfen des Schwarzen Meeres .

„Meinetwegen, " erwiderte Frau Susanne achselzuckend, die
sichtbar mit ihrer inneren Erregung kämpfte. „Wenn ich nicht
glaubte , Ihrem Herrn Vater einen Gefallen damit zu erzeigen,
so würde ich Ihnen die Bitte abschlagen, ich hoffe, der Herr
Stadtrat wird mir dafür wieder gefällig sein .

"
Sie ging mit dein jungen Herrn in das Arbeitszimmer , Vero¬

nika folgte ihnen , die Haushälterin schien sich ebensosehr wie
Herbert, für die Papiere zu interessieren.

Die Siegel und Bänder wurden vom Zylinderbureau und
Geldschrank abgenommen . Frau Susanne öffnete eine Schublade
nach der andern und sah die Papiere durch .

Es waren Wechsel , Schuldscheine, Hypothekenakten, Kaufbriefe
und andere Geschäftspapiere, es befand sich nicht ein einziges
Schriftstück darunter , das auf den Baron von Bärenhorst Bezug
nahm oder Mitteilungen aus jener Zeit enthielt , in der Gabriel
Wendlein als Kammerdiener in Bärenhorst gewohnt hatte .

Ganz zuletzt fand man einen alten , vergilbten Brief, den
Wendlein, nach dem Datum zu schließen , bald nach seiner Ent¬
lassung aus Bärenhorst geschriebenhatte . Er war an den Ba¬
ron Robert von Bärenhorst gerichtetund hatte folgenden Wort¬
laut : „ Euer Hochwohlgeboren kennen den Grund , aus dem ich
meine Entlassung genommen habe ; ich kann in einem Hause
nicht bleiben , in dem ich so tief beleidigt worden bin . Wenn Sie
wüßten , was ich für Ihre Familie und speziell für Sie getan
habe, so würden Sie mir danken für meine Treue, aber Sie
wissen eS nicht und sollen es auch nicht erfahren , so lange Ihr
Vater lebt ; das habe ich ihm auf Ehrenwort gelobt .

Vielleicht lachen Sie darüber, daß ein Diener sich anmaßt , ein
Ehrenwort zu haben, Sie werden nach dem Tode Ihres Herrn
Vaters nicht mehr lachen, und das soll die Vergeltung für die
Beleidigung sein. ES ist möglich, daß ich vor dem Herrn Baron
Werner aus dem Leben scheiden muß , für diesen Fall hinterlasse
ich ein versiegeltes Schriftstück mit dem ausdrücklichenAufträge ,
daß eS sofort nach dem Tode Ihres Herrn Vaters geöffnet wer¬
den soll, mögen Sie sich .dann der Stunde erinnern, in der Sie
so hochmütig mir gegenüberstanden und die Reitgerte gegen mich
erhoben . " Hier brach derBrief ab, entweder hatte der alteMann
einen passenden Schluß nicht finden können , oder e» war ihm
noch im letzten Augenblick nicht ratsam erschienen , da» Schrei¬
ben abzusenden. l18,20 )



Der Potemkin in Feodosia .
Das Meutererschiff ist inzwischen in dem offenen Ha¬

ssen Fevdosia in der Krim eingetroffen . Es muß dabei
den Hafen von Sewastopol umfahren haben , ohne von den
russischen Schiffen bemerkt worden »zu sein . Die Meu¬
terer scheinen schweren Mangel an Kohlen und Lebensmit¬
tel zu leiden . Bo in Potemkin aufgefordert , begaben sich
PertreterderStadtan Bord des Schiffes und wur¬
den fn der Udmirals -Mbine empfangen . Es wurden 50-
Tonnen Kohlen, Fleisch, Fett , Vieh, Tabak re . gefordert
Falls dieser Forderung nicht stattgegeben würde, würde die
Aufforderung an die Bewohner ergehen, die Stadt zu
verlassen und diese b e s ch osse n . Außerdem wurde
von der Besatzung

"
beschlossen , der Einwohnerschaft einer;

Aufruf mitzuteilen , in dem die Beendigung des
Kriegs und Einberufung der Semstwos vev-
langt wird . Die Einwohner sind beunruhigt und verlassen
hie Stadt , die Arbeiter fordern Erfüllung der Forderung ..
iTer Gemeinderat beschloß , dem Schiff Lebensmittel , aber
keine Kühlen, die nicht vorhanden seien , zu liefern .
! Auf Anordnung der Behörden haben die Einwohner
hie Stadt verlassen, nur die Truppen und Beamten blie¬
ben zurück . Man glaubt , daß der Potemkin abends das
Feuer eröffnen wird .

Ausstanü in Petersbuxg -
Aus Petersburg wird vom 4 . gemeldet : Ter Di¬

rektor der Putilow werke fordert in einer Bekanntt -
jmachung die ausständigen Arbeiter auf , morgen
jdie Arbeit wieder aufzunehmen , widrigenfalls die Fabrik
jmorgcn geschlossen werde . Tie Werke sind von Kosaken ,
Infanterie , berittener und Fußpolizei besetzt. Wie es
heißt , find die Arbeiter der Fabrik Laserme heute eben¬
falls in den AnsstanL getreten Soeben trifft die amt¬
liche Meldung ein, daß über 25 000 Arbeiter ausständig
sind . In allen äußeren Stadtteilen patrouillieren starke,
Infanterie - und Kosakenabteilungen . Tie Reihe wurde bis -
jher nirgends gestört.
> Ter Ausstand im Petersburger Handelshafen soll nach
amtlicher Mitteilung beendet sein. ( ?)

Aufstand im Kaukasus .
Im Kaukasus droht ein allgemeiner bewaffneter

Aufstand . In Tiflis brachen Unruhen aus . Tie
Gerüchte über die Meuterei des Potemkin vermehren die
Gefahr . Ter Personeiwerkehr Tislis -Batnm ist unterbro¬
chen . Auf den Exarchen wurde auf seiner Reise nach
Petersburg ein Mordanschlag verübt .

Per Aufstand der Kereros.
Stuttgart , 5 . Juli. Bei dem am 27 . v . Mts . bei'Keitorus am großen Ftschfluß gegen die Hottentotten unter

Cornelius von Betanten stattgehabten Gefecht ist Hauptmann
Pichler , früher im 3 . Württ . Feldartillerie -Regiment Nr .
4S gefallen . Hauptmann Pichler, geb . am 17 . Dezem¬
ber 1868 in Hausen als Sohn des Pfarrers Pichler und
Lessen Gemahlin Mathilde , geb . Setferheld , trat am 1 . Okt.
1887 als Fahnenjunker in das Feldartillerie - Regtment
König Karl Nr . 13 ein. Anläßlich der Verstärkung der
Schutztruppe für Südwestafrika zur Unterdrückung des He¬
reroaufstandes meldete er sich zum Eintritt in die Schutz¬
truppe für Südwestafrika und wurde am 9 . April ds . Js .
tn diese eingestellt . Am 37 . vor. Mts . wurde seiner
hoffnungsreichen militärischen Laufbahn durch den jähen
Tod für das Vaterland ein Ziel gesetzt .

Per rrMch-jcrpanische Krieg .
Die Frtedensunterhändler Japans .
Aus der Konferenz in Washington fungieren

nach amtlicher Verlautbarung die Barone Komura und
Takahtra als Kommissäre Japans . Die Leitung des
Ministeriums des Aeußern übernimmt interimistisch Graf
Katsura . Die Kommissare reisen am 8 . Juli ab.
' Rnssis che Offe nsive in Korea ?

Ein Telegramm des Generäls Linewitsch an den Kai¬
ser meldet vom 3 . Juli : Bei dem Heere ist keine Ver -
jändcrung eingetreten . Tie russischen Truppen in Korea
Ergriffen die Offensive , besetzten Kopunsanz und meh¬
rere südlich davon gelegene Plätze . ,

Die russischen Gefangenen in Japan .
Tie Gesamtzahl der russischen Gefangenen in Japan

Ibelies sich Ende April auf 60 291 Köpfe. Darunter be-t
ssanden sich 10 Offiziere im Generals - oder Admirals -
porige , 70 Stabsoffiziere , 884 .Hauptleute und Leutnants ,8558 Unteroffiziere und 50 769 Mannschaften . Sämtliche
Nichtkombattanten und solche Gefangene , die für den künf¬
tigen aktiven Timst unbrauchbar erschienen, wurden in
die Heimat entlassen . Am 11 . Mai lagen 700 verwundete
öder kranke Russen in den japanischen Hospitälern . Bis
Zu dem genannten Datum wären nur 40 Todesfälle zu
Verzeichnen gewesen. Seit der Bekanntmachung der obi¬
gen Zahlen durch die japanischen Behörden ist die Kopf-
Zahl der gefangenen und verwendeten Russen durch die;
Seeschlacht bei Tsuschima natürlich beträchtlich gestiegen.
> Russische Schiffe im japanischen Dienst .

„ Daily Telegraph " meldet aus Tokio , daß der letzt¬
hin in Kure gebaute Torpedobootszerstörer „Osihtivo "
in die japanische Marine eingereiht worden ist, — Ad-
iniral Nebogatvwl und 81 Russen wurden nach Kyoto
gebracht . — Tie Schiffe „ Bajan "

, „Peresjwet " werden in
Port Arthur oberflächlich ausgebessert ' und dann nach
Japan übergeführt , wo sie vollständig in Ordnu n g
gebracht werden sollm . Es heißt, daß sie mit den ande¬
ren genommenen Schiffen ein besonderes Geschwader un¬
ter einem der Admirale bilden sollen, die sich in der
Schlacht im Japanischen Meere ausgezeichnet haben . Even¬
tuell ist eine Kreuztour int ^Indischen Meere ins
Auge gefaßt .

Mürtternverglscher Landtag .
Stuttgart , 5 . Juli . Die Kammer der Abge

ordneten nahm in ihrer heutigen Sitzung den eingehen¬
den Bericht des Abgeordneten Rembold-Aalen (Ztr .) zu der
Denkschrift des Hüttenwerks Wasseralfingen entgegen und
nahm zwei Anträge der Kommission an, worin anerkannt

- wird, daß die Umwandlung des Hüttenwerks Wasseralfingen

in einen anderen Staatsbetrieb im ganzen oder teilweise
nicht als angezsigt, dagegen der Weiterbetrieb der Hochofensder Gießerei und der mechanischen Wsrkstätte und die baldige
Vornahme der vorgesehenen Verbesserungen de» Hochofensund der Gießerei als empfehlenswert erscheinen und die
K . Regierung ersucht wird, das Walzwerk insolange fortzu¬
führen , als die eingetretene Besserung der Verhältnisse des¬
selben ohne außerordentlichen Aufwand zunimmt, falls aber
wegen mangelnder Zunahme der Besserung eine Einstellungder Merks notwendig werden sollte, den zu entlassenden älteren
Arbeitern eine Versorgung zu gewähren und die hiefür er¬
forderlichen Mittel von der Ständeversammlung zu exigieren.
Im Laufe der mehrstündigen, jedoch wenig anregendenDebatte , die sich an die Denkschrift bezüglich des Hütten¬
werks Wasseralfingen knüpfte, erklärte Finanzminister von
Zeyer seine Zustimmung zu den Anträgen der Kommissionund betonte, öaß es nicht richtig sei, wenn gesagt werde,
Wasseralfingen rentiere sich nicht ; denn die Rente betrageüber 6°/, . Der Minister sprach seine Anerkennung aus
über das Gutachten des Geh. Kommerzienrat Voith und
hob weiter hervor , daß die Frage der Stilllegung des
Walzwerks, das sich allerdings nicht rentiere, zur Zeit nichtbrennend sei ; denn man habe ja immer noch eine schöne
Gesamtrente . Weiterhin wurde dann noch das Etatskapitel115, Berge - und Hüttenwesen genehmigt, wobei von meh¬
reren Seiten darüber geklagt wurde, daß der Staatsbetrieb
in Frtedrichstal den Hammerschmieden des Landes eins zu
starke Konkurrenz mache. Auch die Einrichtung von Ar¬
beiterausschüssen in den Berg - und Hüttenwerken wurde
verlangt . Morgen Fortsetzung und Eisenbahnbaukreditgesetz .
Schluß 1 Uhr 20 .

Ans Mürttemöerg
Dienstnachrichten . Versetzt : Der Stattonsmetster Bauer

in Münsingen nach Neckartailfingen, der Oberpostsekretär Gutbrod in
Göppingen auf Ansuchen nach Cannstatt.

Uebertragen : Die Bahnhofverwalteistelle in Riedlingen dem
Eisenbahnsekretär Knoblauch in Friedrichshofen.

Stuttgart , 5 . Juli . Dar Sekretär der Handwerks¬
kammer Stuttgart Dir. Schaible wurde heute vormittag
auf seiner Kanzlei vom Schlag betroffen und war sofortzt o t . Ter Verstorbene hat sich umi die Organisation des
Handwerks sehr verdient gemacht. Ursprünglich Volks --
schnllehrer hat er sich .später naturwissenschaftlichen unds
literarischen Studien gewidmet und in Heidelberg die Dok¬
torprüfung summa eum .Iaucku bestanden. Nacks der Ermü¬
dung der Stuttgarter Handwerkskammer wurde er als
Sekretär derselben gewählt und lfand damit ein reiches Am
beitsseld . > . > >

Stuttgart , 6 . Juli . Mit dem 1 . Juli haben sichin der Geschäftsführung der Deutschen Partei Ber ^
Änderungen vollzogen . Ter bisherige Geschäftsführer , Da
Aetzer, list aus seiner Stelle ausgetreten . Vom Engeren
Landesäusschuß ist Prvfefforatsverweser Keinath , bis¬
her an der Realanstalt in Eßlingen , als sein Nachfolgers
gewählt worden , der nun sein Amt als Geschäftsführer;
der Partei angetreten hat .

Beim Baden im Keckar ist am Dienstag ein 10Jahre
alter Knabe aus Feuerbach bei Cannstatt , und Mitti -
woch ein 17 Jahre alter Angehöriger der Pfleganstalt ist
Stetten , der besuchshalber bei seinen Eltern in Gaisburg
weilte, in der Nähe von Gaisburg ertrunken . In beiden
Fällen sind die Leichen gelandet.

Beim Reinigen depLalrinengrube der Gemeinde B o n-
dors OA . Herrenberg fand der Arbeiter J 'ack von Brenp
nenstull den Tod durch Einatmung giftiger Gase . Er
hinterläßt eine Witwe mit mehreren unversorgten Kinff
dern .

In Ensingen fiel das -Kind des Bauern Astfalk in
die Güllengrube und ertrank . . Tie Leiche wurde ersss
nach einer Stunde gefunden .

In Oberboihingen ist beim Baden im Neckar
ein 7jöhriger Knabe vor den Augen seiner Kameraden ust -
tergetastchjt und ertrunken . i

Dies Bauerswitwe Anna Barbara Strohm von Tü¬
bingen . wurde unter dem Verdachte, vor 14 Tagen ihrest
Ehemann durch Erdrosselung ums Leben gebracht zu habest
in Untersuchungshaft genommen.

Der ledige Bäcker Eugen Bühler in Kuchen , der
auf 1 . Juli in Altenstadt eine Bäckerei übernehmen sollte
und sich dorthin begab , ist dort nicht angekommen und spur¬
los verschwunden . Alle Nachforschungen nach ihm hatten
bis jetzt kein Ergebnis.

Der Lehrling des Flaschnermeisters.C . Uzler tn Tutt¬
lingen stürzte bei Vornahme von Arbeiten an einem
Haus in der Bahnhofstraße vom Gerüst und zog sich außer
einem Rippenbruch noch anderweitige Verletzungen zu , wel¬
che jedoch nicht lebensgefährlich, sein sollen . Er wurde ins
Krankenhaus überführt.

In Kemuath OA . Biberach ist am Montag zwischen
12 und 1 Uhr Mittags in das Haus des Gemeindepflegers
Ruf , während dieser mit seinen Angehörigen aus dem
Felde .beschäftigt war , eingebrocheu, das ganze Haus durchs
sucht Und ein Geldbetrag von insgesamt 390 Mk . gestohlest
worden . Ter Verdacht lenkt sich aus einen Handwerks
burschen, her sich zur kritischen Zeit in der Nähe des Ruf¬
scheu Hauses Herumgetrieben haben soll .

Hitze und Gewitter .
Das Gewitter , das Dienstag abend niederging ,

scheint nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen in
nordöstlicher Richtung über unser Land - hingezo^
gen zu sein und hat an verschiedenen Orten erheblichen
Schaden angerichtet . In Alten steig entlud sich das
Gewitter , das in mancher Beziehung Aehnlichkeit hatte
mit dem Gewitter vom 1 . JNli 1897, mit wolkenbruchß
artigem Regen und Hagelschlag, die Hagelkörner gingest
in der Größe von Welschnüssen nieder und bedeckten nach
wenigen Minuten den ganzen Boden mit einer weißen
Decke. Die Garten - und Halmfrüchte , sowie die Kartoffeln
haben großen Schaden gelitten und ( sind erstere zurst
Teil vernichtet . An den Bäumen würden ganze Zweige
abgeschlagen^ An den Stachel - und Johannisbeerstöcken
wurde der reiche Ertrag von den Hagelkörnern abgeschla¬
gen. In Bebenhausen wurde eine mächtige alte
Eiche durch den Blitz zersplittert . . Auch aus der Tü¬

binger Gegend wird Hagelschlag gemeldet. In '
Stuttgart Wurden — abgesehen von den Verheerungenin der Hasenbergsteige — am Schloßplatz und den K. An¬
lagen dicke Aeste von den Bäumen gerissen und in der
Anlage bei der Matthäuskirche ein Baum entwurzelt ; inder Tannenstraße stürzte ein 20 Meter hoher Tampstaminein, wodurch ein benachbartes Wohnhaus stark beschädigtwürde . An verschiedenen Stellen der Stadt wurden die
Hausdächer beschädigt. In der Gegend von Plochin¬
gen richtete der Sturm , wie bereits kurz gemeldet, be¬
sonders an den Bäumen große Zerstörungen an . SelbstMannsdicke Stämme wurden abgekmckt . Tie Aruchtfel-der sind wie gewalzt und können sich wohl nicht mehr er¬
heben. Jü Deizisau konnte man gestern früh nochs
Hägelkörner aus der Straße finden . Auf den Landstra¬
ßen nach Göppingen lagen vielfach durch den Sturmi
gefällte Bäume , die von den Landleuten , die nach der
Stadt fuhren , erst beiseite geschafft werden mußtest Iwder Gegend von Weilheim , Boll und Faurndauwütete der Sturm derart , daß er Bäume samt den Wur¬
zeln aus dem Boden riß . Aehnliche Nachrichten komme ; ;aus der Gegend von Gmünd und Schorndorf . Iw
Hlebsack schlug der Blitz in das Kamin des Färbers Fritz .Wie das Gmünder Tagblatt meldet, hat das Unwetter
leider auch eiy Menschenopfer gefordert . ,Ter etwas50 Jahve alte Oekonom Jak . Huttelmaier von Kleindeinj-
bach hatte seinm in Gmünd wohnenden Schwager besuchtund trat nach 8 Uhr abends den Heimweg an . Aus dem
Waldwege nahe am Dorfe wurde er vom Unwetter über¬
rascht . Der Sturm riß 2 Tannen um , die auf den Mann
sielen und ihn töteten . Gestern früh wurde der Unglück¬
liche von einem Bahnarbeiter , der zur Arbeit ging, unter
den Tannen aufgefunden . Seine Angehörigen waren der
Meinung , er würde des Unwetters wegen bei seinem'
Schwager übernachten und hatten keine Ahnung von dem
schweren Unglück .

"
Iw Ellwangen warf der Sturm '

vor dem Fuchskeller eine große Linde quer über die Stra¬
ße. Iw einem großen Teil ' des Landes waren die Te-
lephonverbindungen gestört ; außerdem , war der /direkte
Telephonverkehr mit Berlin , Leipzig , Frankfurt a . Nd.,
Nürnberg und Straßburg unterbrochen .

Zazenhausen , 6 . Jüli . Gestern ^Nachmittag 4
Uhr wurde der verheiratete 52 Jahre alte Bauer ErwstsDarm beim Felgen aus seinem Acker von einem Hitzschlag
betroffen, so daß er bald darauf starb .

Rottenburg , 6 . Juli . Bei einem gestern Abend
hier niedergeganjgenen Gewitter schlug der Blitz iw
das Toppelwohwhaus des Landwirts Ott und des Fabrik¬
arbeiters Edel in der Eberhardstraße und zündete Das
Haus brannte bis auf den Grund nieder .

Ulm , 5 . Juli . Ein Kugelblitz wurde gestern von
einem Leser der Ulmer Ztg . vom Fenster seiner Wohnung
aus gegen ' /,10 Uhr gesehen . Die etwas mehr als faust¬
große Kugel bewegte sich langsam nordwärts , als sie tn
Kirchturmshöhe herabgekommen, teilte sie sich in zwei
Kugeln , die nach links und rechts auseinander gingen und
von denen die eine gleich groß , die andere 4 mal größer
war . Die Kugeln verschwanden dann hinter den Häusern .

Haiterbach , 6 . Juli . Vorgestern nachmittag wnrs
de die 17jährige Schlosserst achter Katharina Maier auf
dem Felde von einem Hitzschlag getroffen und starb an
dew Folgen nachts 2 Uhr im Krankenhaus .

Oberkirneck OA . Welzheim, 6 . Juli . Vorgestern
Abend brannte hier die Scheuer eines Bauern niedesi,
Ein Feuerwehrmann erlitt einen -Hitzschlag .

Michelbach , 6 . Juli . Vorgestern wurde die 40-
jährige Margarete H 0 fmann von Eutend 0 rf , Dienste
magd bei Bauer Meeber in Ranmbretzingen bei der Arbeit
aus heM Felde vom Blitzschlag getroffen , welcher ihren sosor-
tagen Tod herbeiführte .

München , 7 . Juli . Der „ Münchener Post " zufolge
kamen gestern vormittag nach einem "/ . ständigen Regiments¬
exerzieren des 2 . Infanterie -Regiments bet dem wiederholtem
Parademarsch 17 Hitzschläge vor . Ein Reservist ist tot .
Nach einer Viertelstunde kam der herbeigeholte Arzt.

Karlsruhe , 5. IM . Aus dem ganzen Land Ba¬
den kommen Nachrichten über schwere Fälle von Httzschlägen,Gewitter und Hagel . Besonders schlimm muß das Un¬
wetter tn den Bezirken Mannheim und Pforzheim
gehaust haben.

Wiesbaden , 5 . Juli . Gestern wurde hier ein junger
Mann und ein junges Mädchen vom Blitzstrahl getroffen .

Bergerhausen , 5 . Juli . Ter 20jährige Sohn
Karl des AltschulzewbauerwW anner erlitt aus der Heim¬
fahrt vom Heuen einen Hitzschlag , der das junge Ln,
ben nach kurzer Zeit wegrafste.

Trier , 4 . Juli . Eine verherende Wirkung hatte
ein Blitzstrahl , der in den Stall des Gastwirts Meyer
tn dem Etfeldorfe Krautscheid fuhr . Der Strahl tötete auf
der Stelle 15 Stück Rindvieh und 2 Pferde , die von einem
fremden Fuhrmann kurz vor Ausbruch des Unwetters dort
eingestellt worden waren.

Görlitz , 4 . Juli . Bei heftigen Gewittern tn
Görlitz und Umgegend zündete der Blitz mehrfach und
zerstörte Gebäuden, Scheune u . s . w . — In Nieder-Bielau
wurde eine Frau vom Blitz getötet , ihr kranker Ehe¬
mann mit vier Kindern schwer verletzt. In Ltssa bei Penzig
richtete eine Windhose größeren Schaden auf den Feldern
und Dächern an .
- Straß bürg t . Elf -, 5 . Juli . Ein Unwetter ,das gestern Abend zwischen 8 und 9 Uhr wütete, richtete

im Unterelsaß in Feld und Flur großen Schaden an . In
Straßburg schlug der Blitz im Finkweiler in den alten
Festungsturm bet der Sachsenkaserne, und riß das Dach
herunter . Der Turm neigte sich auf die Seite . In der
Schwarzwaldstraße hob der Sturm einen Dachstuhl an einem
Neubau ab . Aufregende Szenen ereigneten sich während
der Aufführung der Operette „Bruder Straubinger " im
Edentheater,daSzurzettrenoviertwird . DasWellblechdach,das früher den Zuschauerraum nach oben hermetisch abschloß,
war durch ein auf einem Eisengerüst ruhendes Leinwandzelt
provisorisch ersetzt worden . Der Sturmwind drang durch
die Leinwand und riß einen Teil des Bühnenvorhangs in
Trümmer , der Souffleur warf tn der Bestürzung den Souf¬
fleurkasten von der Rampe unter die Orchestermitglieder.
Der Regen drang in den Zuschauerraum . Das Publikum
war genötigt die Schirme aufzuspannen und fich in die Lo-



>en zu flüchten . Der erste Akt wmde mit Unterbrechung
zu Ende gespielt . Während der Pause stürzte die link«
Hälfte des Letmvandzeltes unter gewaltigem Krachen zusam¬
men . Die Trümmer bedecken einen großen Teil des Zu-
schauerraums . Hinter den Kulissen wurden zwei Darsteller
ohnmächtig ; auch im Zuschauerraum fiel eine Dame in
Ohnmacht. Verletzt wmde niemand da sämtliche Zuschauer
während der Pause am Eingänge zum Zuschauerraum sich
aufhielten . Die Vorstellung mußte abgebrochen werden .

Staßburg i. Elf. , 5 . Juli. Ein entsetzliches Hagel¬
wetter ging heute Nachmittag '/-4 Uhr im Banne von
Straßburg nieder . Die Schloffen hatten teilweise die Größe
von Nüssen und Eiern und fielen so dicht , daß die Straßen
das Bild einer Winterlandschast boten, der Schaden ist
enorm, die Ernte fast völlig vernichtet.

Kerichtssaal.
Hall, 6. Juli . Schwurgericht. Ter 8 . Fall betraf

den ledigen Fuhrknecht Wilh . Meier aus Neuenlandi
bei Bremen , welcher des versuchten Totschlags angeklagt
war . Er hat am Hinunelfahrtstag den ledigen Bauernsohn
Friedrich Haas von Otterbach wit einem feststehenden
Messer gefährlich verletzt. Ter Angeklagte leugnet die Ab¬
sicht der Tötung . Tire Geschworenen verneinten die auf

versuchten Totschlag gerichtete Schuldfrage , bejahten hink
gegen die auf vorsätzliche Körperverletzung und Bedrohung
gerichtete Schuldfrage , billigten ihm auch mildernde Umt
stände hu, worauf her , Angeklagte Ms der Gefängnisstrafe von!
9 Monaten verurteilt wurde , daran kommen 14 Tage Un¬
tersuchungshaft in .Abzug.

München, 5. Juli . Wiederaufnahme eines Mord -
Pro Ae sse ; s^ Ter Prozeß gegen das , Mörderpaar Hu¬ber wird vermutlich noch einmal verhandelt werden müssen.
Nachdem bekanntlich das Revisionsgesuch des Mörders der
Zenta Aalch , Huber , vom Reichsgericht ablehnend bv,
schieden wurde , und damit das Urteil rechtskräftig gewovdm ist, wird der Verteidiger ein Gnadengesuch beim Re¬
genten einreichen . ' Tie zu Zehn Jahren Zuchthaus Vers-,
urteilte Betty .Huber hat jetzt erklärt , daß sie ein Geständ¬
nis ablegen will . Daraufhin beantragt

'
«ihr Verteidiger;

die Wiederaufnahme des Verfahrens .
München , 6. Juls . Moralisches S ch w a chs in lleines . Freiherrn . Wegen! Diebstahls hatte sich der

30jährige Privatier Viktor Freiherr v . Ompteda aus
Wiesbaden vor dem Schöffengericht München I zu verant¬
worten . Er wurde beschuldigt, aus dem Unverschlossenen!
Schreibtische seiner Logis Wirtin eine Barsumme von
5 0 Mark entwandet zu haben . T «er. Angeklagte, ein

Junggeselle , war geständig ; er will jedoch die Tat in cLs
nem unwiderstehlichen Drange verübt haben und sich dev
Strafbarkeit seiner Handlung nicht bewußt gewesen

^
sein.

Da die geladenen Sachverständigen begutachten, daß der
Angeklagte an „Moralischem Schwachsinn " leide
und für den Diiebstahl nicht verantwortlich gemacht tverden
könne, erfolgte auf Grund des Z 51 des ReichsftrafgeseM
buches seine kostenlose Freisprechung . /

Nürnbergs 3 . Juli. Am linken Fuße und an der
rechten Hand mit seinen Ketten gefesselt stand Schlosser
Haider aus Straubing heute vor dem Schwurgericht .
Haider hatte sich wegen acht vollendeter Einbrüche und we¬
gen eines Einbruchsversuchs zu verantworten . Unter Ein -
rechnung einer kürzlich wegen Beraubung einer Trödlerin
erhaltenen 5jährigen Zuchthausstrafe wurde er zu 14 Iah -
ren Zuchthaus verurteilt . Haider steht auch im Ver¬
dacht , eine hiesige Kellnerin ermordet zu haben.

Detmold, 5 . Juli . Der Sensations prozeß
gegen die Ta geszeit urig wegen Beleidigung der Posd
behörden durch die Anzweiflung der Wahrung des Telegra-
phengeheimntffes ist auf unbestimmte Zeit vertagt
worden .

* Heute abend fandet am Schwanensee ein Feuerwerk
mit Beleuchtung statt.

Sitzung des Gemeinderats am 1. Jnli 1SVS .
Dem Carl Schmid zur Uhlandshöhe wird die Erlaub¬

nis zum öffentlichen Droschkenbetrieb erteilt , nachdem er nach¬
gewiesen hat, daß er der Eigentümer des Fuhrwerks ist,
und daß der Betrieb für seine eigene Rechnung erfolgt.

Das Baugesuch des Robert Vollmer, Schreinermeisters
hier zum Umbau seines beim Friedhof gelegenen Werkstatt¬
gebäudes zu einem Wohnhause wird dem Kgl. Oberamt zur
Genehmigung empfohlen , nachdem sich Vollmer verpflichtet
hat, den Feldweg Nr . 29 vom Friedhof an bis an die Grenze
gegen Fr . Vollmer auf seine Kosten abzuschranken . Da das
Gebäude nicht den nach Par . 46 des hies Ortsbaustatuts
für Wohngebäude vorgeschriebenen Abstand von 50 m hat .

so hat Vollmer um Dispensation von dieser Vorschrift ein-
zuukomme . Das diesbezügliche Gesuch wird ebenfalls unter¬
stützt, da sanitäre Bedenken wegen der Nähe des Friedhofs
bei der trockenen Beschaffenheit des dortigen Untergrunds
und bei der erhöhten sonnigenLage des Neubaues nicht vor¬
liegen . Auch würde durch den .beabsichtigten Umbau der
seitherige häßliche Anblick des nach allen Seiten weithin
sichtbaren Gebäudes beseitigt .

Historische Gedenktage . 7 . Juli .
1455 . Raub der sächsischen Prinzen durch Kunz von

Kaufungen.
1854 . Der Physiker Georg Simon Ohm in München gest .
1855 . Der Schriftsteller Ludwig Ganghofer in Kaufbeuren

geboren .
1893 . Ter französische Romanschriftsteller Guy de Mau-

passmit in Paris gestorben .

1900 . Der preusische Staatsmann Adalbert Falk in Hamm
gestorben .

Letzte Nachrichtelt .
Berlin , 6 . Juli . Fürst Bülow ersucht den deutschen

Botschafter in Paris , den Sozialisten James zu ersuchen,
von der Sozialistenversammlung in Berlin fernzubleiben.

Paris , 6 . Juli . Ministerpräsident Rouvier wird heute
abend den deutschen Botschafter Fürsten Radolin empfangen.

Pforzheim , 6 . Juli . Auf der einsam im Walde bei
Pforzheim , im Würmtal gelegenen Liebenecker Sägmühle
bat am Dienstag abend während des Gewitters ein junger
Mensch um Aufnahme und Nachtquartier . Als er sich
gestern früh nicht zeigte, fand man ihn im Schlafzimmer
erschossen vor Der Bedauernswerte ist der Kaufmann,
und frühere Teilhaber einer Pforzheimer Kleiderhandlung
F . Mulleck , ein noch lediger zuletzt stellenloser Kaufmann .

Mädchen -Gesuch.-
Braves, fleißiges

welches in Haushalt und Küche
bewandert ist, findet per sofort
angenehme Stelle bei

Fran B . Hanser .
Zahntechniker, Pforzheim

Westl. Karlfriedrich-Str . 30
2 Treppen links.

Ein ordentliches

AmmmWii
per sofort gesucht. Von wem sagt
die Expedition d . Bl . s212

verkaufe, so lange Vorrat reicht
4 Wir -. Waschseide Wk . 2 .25

früher Mk . 3 .— bis 3 .5V
Fr . Schulmeister .

8estu !rwriester-weiter
Hinter Hotel Klumpst dein» König Karlsbad

empfiehlt sein neu sortiertes
Schrchwar-en -Lcrger

(ükvvrvaux, Lvxealk u. Laldlvävi '
für Herren , Damen und Kinder

in allen Farben und nur erstklassigen Fabrikaten .
Anfertigung nach Maaß . _ Reparaturen promvt und billig

für die Haushaltung wird wegen
Erkrankung des bisherigen gesucht

Katharinenstift Wildbad .
Perfekte

Schneiderin
welche selbständig arbeiten kann ,
sucht sofort Stellung, eventl. ein¬
faches Zimmer mit Nähmaschine zu
mieten . Offerten unter Nr . 211
an die Exped. d . Bl.

Garantiert reinen

Calmbach .

wne
mit Crlrterirv! rt8estrlft .

Kalte und warn e Speisen zu jeder Tageszeit.
Spezial- Ausschank der Aktien -Brauerei Wulle-Stuttgart ,

hell und dunkel .
Reine Weine . Kaffee. Reelle Bedienung .

Schöner neuerrichteter Saal ' Pension im Haute .
Mittagstisch IS '/- Uhr. Forellen .

Direkter Zugang zum Wald .
Einem geneigten Besuch empfiehlt sich

Mo Wühle .
Koch .

Telefon Nr 69.

M

hat fortwährend zu verkaufen.
Karl Rath , Gerberei .

Eine

(Mitte der Stadt)
von 2 Zimmer und Zubehör wird
auf 1 . Oktober zu mieten gesucht.
Von wem sagt die Exp . d . Bl . s207

Lgl. Kurtheater
Direkt . : Jntendanzrat Peter Liebig .

Freitag den 7 . Juli
25 . Vorstellung.

8e1u kriv2e88eken .
Lustspiel in 3 Akten von G . Schätz .

ler- Perasini .

Hirte« Msst
hat abzugeben

I . Beuerle , Restaurateur .

Xoestet in « Ion stifte !
Praktisch und sparsam, für jeden Haushalt empfehlenswert ,

sind die beliebten

Xoestkitei »
( Selbstkocher ohne Feuer ) .

Vorrätig in einfacher bis feinster Ausführung .
Verkauf zu Fabrikpreisen . Prospekte gratis .

Zur Besichtigung ladet höflichst ein

Firma G. Aberke sen.
Inh . : E Blumenthal .

Ariedrichsdorser
Zwiebak

von Emil Pauly , Bad Hmn
bürg v . d . H ., empfiehlt zu Original¬
preisen Bäcker Bechtle .

?OKIM käistlllL „lll . <i . kläKKK
"

Aerztlich empfohlen , - j- Gesetzlich geschützte Marke .
Ein wirklich vorzüglicher Cognac in anerkannt hervorragend

feinen Qualitäten, die in weiten Kreisen treue Abnehmer gefunden
haben : '/i Original- Flasche a Mk . 2 . —, 2 . 50, 3 —

V- 1 .20 , 1 .45 , 1 . 70
mit Etiqurtt weist , chamois, blau .

Ein einmaliger Versuch veranlaßt zu regelmäßigem Kauf
Alleinverkauf für Wildbad :

Adolf Blumenthal , Delikatessenhandlung .

Schuld- u . Bürgscheine ^
druckerei von .0 Hot 'man » .

Mein Lager in

Lettteäern miä Lium
bringe ich in empfehlende Erinnerung , ferner mein

großes Lager in

Ilimvottoii , zeiiM Uiikj fzlb^
XrriAeil , Ur»r8estetteil, 8er vitem- 8,

weiß und farbig ,
ferner empfehle

Lllsrlsi LkLütLLrMsl kür Dsiäsr u .
zu den billigsten Preisen .

E>oM'
. WieXinger-.

Füll- . LravlLllOK ! ,
köniK - !inl' ! 8 - 81r :i !7>ti6 81 ll

vmpöedlr
8rlä4Veine, Luäieke beirre ,
Diverse Ulli- Ken 0oAnae8,

Lur^elf, Le88ler-8estt
krau?:. OIillMMAner

^ ee ' 8 neuester Leute ,
üouten8 Lneno ,

6 rv 88L8 ?
in ein «» 50 Konten .

„HLVLQL - LÜALrrerl .
" » » »» » >,

" llremon llnmbni 'xon n dlnr ndeimen r « dnibrito . .

fertiat die Buchdruckerei Beruh . Hofmann .

i,n» «erl,, »er Hera» «atürlkecet t >l Hecantv »Mich « « - » »kreac; « . «pnh,r» t »,sc» l».
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